
T
A

-G
ra

fi
k
:A

.W
E

T
Z

E
L

/
Q

u
el

le
:B

u
n

d
es

ag
en

tu
r

fü
r

A
rb

ei
t

Aug
2005

369

258

627

720

791

583 612

741

471
549

687 691

824

Überbrückungsgeld für Selb igestständ

Existenzgründerzuschuss Ich-AG

neuer Gründungszuschuss

331

330

271
287

342

160

235

304 323

436

645

1101

107
262

317 287

228
228

331
331

247
247

236
236

389

461

312 325

399

311 314

383 368
388

456

271

378
338

404 406

76 87
119

Sep
2005

Okt
2005

Nov
2005

Dez
2005

Jan
2006

Feb
2006

Mär
2006

Apr
2006

Mai
2006

Jun
2006

Jul
2006

Aug
2006

Sep
2006

Okt
2006

Nov
2006

Dez
2006

Jan
2007

Feb
2007

Mär
2007

Geförderte Existenzgründungen in Thüringen
August 2005 - März 2007

Internationale Standardaktien
13.4. Veränd.

BNP 81,00 + 1,60
BT Group 4,50 – 0,03
Coca Cola 36,50 – 0,22
General Electric 26,25 + 0,16
General Motors 23,30 + 0,06
GlaxoSmithkline 21,50 + 0,59
HSBC 13,45 + 0,07
IBM 70,23 – 0,79
Intel 15,10 – 0,18
Microsoft 21,03 – 0,04
Nestlè 293,50 – 1,94
Nokia 17,53 + 0,21
Sony 40,21 – 0,20
Toyota 44,83 – 1,22
Unilever 22,20 + 0,36

30 DAX-Werte Xetra Ver-
Schlusskurs Div. 13.4. änd.

Adidas 0,33 43,23 + 0,49
Allianz Hold. 2,00 161,10 + 1,47
Altana 1,10 50,18 + 0,51
BASF 2,00 89,22 + 2,78
Bayer 0,95 49,24 + 1,10
BMW 0,64 44,94 + 0,24
Commerzbank 0,50 34,19 – 0,06
Continental 1,00 100,90 + 0,15
DaimlerChrysler 1,50 60,80 – 0,47
Deutsche Bank 2,50 104,94 + 0,70
Deutsche Börse 2,10 175,31 + 1,16
Deutsche Post 0,70 23,50 + 0,03
Dt. Postbank 1,25 65,51 + 0,51
Dt.Telekom 0,72 13,14 + 0,27
E.ON 3,35 108,28 + 0,13
Fres.Med.Care 1,23 111,85 + 1,41
Henkel Vz 1,36 110,90 + 0,94
Hypo Real Est. 1,00 49,64 + 1,25
Infineon 0,00 11,60 – 0,18
Linde 1,40 82,26 + 0,74
Lufthansa 0,50 22,12 + 0,49
M.A.N 1,35 91,39 + 1,38
Metro 1,02 52,89 – 0,06
Münchener Rück 3,10 128,70 + 0,20
RWE 1,75 82,63 + 0,54
SAP 0,36 35,39 + 1,01
Siemens 1,45 85,67 + 1,42
Thyssen Krupp 1,00 38,92 + 0,11
TUI 0,77 19,87 + 0,30
VW 1,15 111,79 + 0,87

Ver-
Regionale Werte Div. 13.4. änd.
Analytik Jena 0,00 7,60 –
BioLitec 0,00 12,25 + 0,07
Carl Zeiss Med. 0,14 17,75 + 0,33
Condomi 0,00 – –
Cybio 0,00 4,60 – 0,10
ErSol 0,00 58,65 – 0,35
Funkwerk 0,35 21,10 + 0,04
Hyrican 0,45 8,28 – 0,07
Geratherm 0,32 6,80 + 0,05
Intershop konv. 0,00 2,07 + 0,11
Jenoptik 0,00 7,59 – 0,03
MIFA AG 0,00 5,10 + 0,05
Q-Soft 0,00 1,82 –

Übermittelt durch die Sparkassen und
die Landesbank Hessen-Thüringen 

Produziert von dpa–infocom / JHJ; Quelle: Reuters
(ohne Gewähr)

AKTIENKURSE

13.4. Veränd.
DAX 7212,07 + 69,12
M-DAX 10596,43 + 70,99
Dow Jones 12602,38 + 49,42
E-Stoxx 50 4317,35 + 37,33

INDICES

Veränderung in %
1. Aixtron + 6,24 %
2. Nordex konv. + 6,11 %
3. Kali + Salz + 5,18 %
4. BASF + 3,22 %
5. SAP + 2,94 %
6. Hypo Real Est. + 2,58 %

1. MLP – 2,34 %
2. Patrizia Immob. – 2,00 %
3. Drägerwerk Vz – 1,65 %
4. Fielmann – 1,56 %
5. Infineon – 1,53 %
6. Morphosys – 1,52 %

Sorten in Euro Ankauf Verkauf
USA (1 Dollar) 0,71 0,76
England (1 Pfund) 1,41 1,54
Kanada (1 Dollar) 0,62 0,69
Schweiz (100 sfrs) 59,88 62,50
Dänemark (100 dkr) 12,63 14,14
Norwegen (100 nok) 11,51 12,92
Schweden (100 skr) 10,11 11,31
Türkei (100 Lire) 51,30 57,17

Investmentfonds Ausg. Rückn.

Activest EuroRent Flex D 38,37 37,25
Activest Global Select 70,46 67,10
AriDeka 76,22 72,41
CONCENTRA 67,37 64,16
Deka-EuropaBond TF 38,34 38,34
Dekafonds Pot.TF 90,46 85,94
Deka-Immob.Europa 48,67 46,24
DekaSpezial 240,27 228,26
DekaTeam-Glob.Sel.CF 48,58 46,82
dit-Az Value Global 111,62 106,30
dit-EUROPAZINS 42,99 41,74
dit-F Vermögensb. 131,92 125,64
dit-Wachstum Eurol. 62,97 59,97
DWS Asia.Akt.Typ 0 125,19 125,19
DWS Biot-Akt.Typ 0 48,78 48,78
DWS Dt.Akt.Typ 0 237,21 237,21
DWS Eurovesta 131,56 125,29
DWS Inrenta 37,46 36,54
DWS Top 50 Welt 65,71 63,17
DWS Vermögensb.I 107,80 102,66
Fidel. Europ. Growth 13,46 12,79
Fondak 137,64 131,09
Fondirent 37,04 35,96
grundbesitz-invest 44,38 42,27
hausInvest europa 43,80 41,71
JF Japan Equity A ($) 33,33 31,74
JPMF Europe Equity 54,94 52,32
Schroder Asian Equity 13,66 12,98
SEB Europafonds 77,43 74,45
Templ.Growth Eur. 13,26 12,56
UniEuroAktien 67,13 63,93
UniEuropaRenta A 44,07 42,79
UniEuroRenta 63,08 61,24
UniFonds 45,93 43,74
UniGlobal 123,69 117,80
UniRenta 17,33 16,83
WestInvest InterSelect 50,60 47,96

✷

INVESTMENTFONDS

TOPS & FLOPS

WECHSELKURSE

ROHSTOFFE
13.4. 12.4.

Gold Fix. (1 Unze) 676,70 678,20 Dollar
Silber Fix. (1 Unze) 13,84 13,83 Dollar
Rohöl Brent (1 Barrel) 68,82 68,46 Dollar
Kupfer DEL-Notiz (100 kg) 594,63 605,03 Euro

Übermittelt durch die Sparkassen und
die Landesbank Hessen-Thüringen 

Produziert von dpa–infocom / JHJ; Quelle: Reuters
(ohne Gewähr)
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KOMMENTAR

Ruiniert
Von Axel FICK

Ihr Ruf ist ruiniert.
So stark, dass Müntefering

über Lafontaine lästert, der
sei „großer Populist und die
größte Ich-AG im Land“.

Eine halbe Million Ich-AG-
ler darf sich beleidigt fühlen,
Lafontaine nicht.

Wo, wie im Osten, der Ar-
beitsmarkt wenig und für Ge-
ringqualifizierte schon gar
keine Perspektiven bereithält,
war die Ich-AG eine machba-
re Option. Abseits theoreti-
scher Debatten um Niedrig-
löhne haben Selbstständige
mit (zum Teil) Niedrigumsät-
zen eben jene Arbeiten über-
nommen, für die sich ange-
stelltes Personal nicht finden
lässt. Andere, vor allem auch
Frauen, haben mit Kreativität
Angebote entwickelt, an die
vor der Ich-AG noch nie-
mand dachte.

Der Existenzgründungszu-
schuss war eine Erfolgsstory
und wird doch nie zu Ruhm
gelangen. Dass er von der Ko-
alition schon beerdigt war,
Monate bevor Regierungsgut-
achter ihre abschließend po-
sitive Bewertung abgaben, ge-
hört wohl zu seiner Tragik.

Als Schimpfwort sollte die
Ich-AG trotzdem nicht enden.

Leipziger Automesse startet durch
Bis 22. April präsentieren sich 501 Aussteller aus 21 Ländern / Acht Thüringer Firmen dabei

Überall Autos. Heute öffnet
die Automobil International
(AMI) in Leipzig ihre Pfor-
ten für die Besucher. Bis
zum 22. April präsentieren
sich 501 Aussteller aus 21
Ländern dem interessierten
Publikum. Auch acht Thü-
ringer Firmen sind dieses
Jahr in Leipzig dabei.

Von Paul WRUSCH

LEIPZIG.
Die Hersteller sind gerüstet.
Rund 300 000 Besucher erwar-
ten die Veranstalter in den acht
Messetagen. Auf einer Gesamt-
fläche von 130 000 Quadrat-
metern wird über die aktuells-

ten Entwicklungen unter ande-
rem aus den Bereichen Pkw,
Transporter, Offroad und Tu-
ning informiert. 133 Europa-
und Deutschlandpremieren er-
warten die Besucher, dazu zwei
Weltpremieren: Erstmals wer-
den der Öffentlichkeit der neue
Ford Focus CNG und der
Ssang Yong Kyron Cyper vor-
gestellt. Im Rahmen der AMI
findet zum bereits zehnten Mal
auch die AMITEC statt. Auf
dieser Fachmesse für Wartung,
Pflege, Service und Reparatur
von Kraftfahrzeugen sind die-
ses Jahr 220 Aussteller präsent.

Dass die AMI eine Käufer-
und Kundenmesse ist beweist
das abwechslungsreiche Rah-
menprogramm. „Wir haben

uns als erlebnisorientierte Mes-
se für den Kunden aufgestellt“,
erklärt Messechef Wolfgang
Marzin. Wie schon in den Vor-
jahren werden dem Messepub-
likum zahlreiche Probefahrten
auf den Autobahnen und Bun-
desstraßen rund ums Messege-
lände angeboten. Über 100
neue Modelle können ausgie-
big getestet werden. Im Rah-
men einer „Spritsparstunde“
geben professionelle Trainer
unterwegs Tipps rund ums The-
ma spritsparendes Fahren −
wie erwartet eines der zentra-
len Themen der Schau. Für ac-
tionbegeisterte Autofans wurde
auf dem Außengelände der
Messe sogar eigens eine Off-
road-Piste aufgebaut. In Gelän-

dewägen wird hier das Können
auf Steil- und Schrägfahrten
getestet. Aus Thüringer Sicht
ist vor allem Opel interessant.
Im Eisenacher Werk wird der
Opel Corsa gefertigt. Aktuelle
Gerüchte, dass der Mutterkon-
zern General Motors die
Schließung eines ganzen Wer-
kes plant, weist Opel-Sprecher
Wolfgang Daun von sich. Bis-
her ist noch keine Entschei-
dung gefallen. „Für Eisenach
spricht überdies, dass sich der
Corsa in den letzten Monaten
extrem erfolgreich verkauft
hat“, so Daun. Noch nicht ent-
schieden sei ebenfalls, welches
Werk den Zuschlag für den
Bau des neuen Astra bekommt.
Im Eisenacher Werk sind der-

zeit etwa 1800 Mitarbeiter be-
schäftigt. Bis Jahresende wol-
len die Eisenacher 180 000
Corsa herstellen. In anderen
Dimensionen denkt die Thü-
ringer Firma Warmuth Mobile
GmbH aus Zeulenroda. Als ei-
ner der wenigen Thüringer Aus-
steller − insgesamt sind es acht
− stellt der Fahrzeugumrüster
in Halle 2 auf einem kleinen
Stand sein Angebot aus. War-
muth baut seit 15 Jahren Fahr-
zeuge aller Hersteller und Klas-
sen behindertengerecht um.

Die AMI ist bis zum Sonntag,
dem 22. April, geöffnet. Eine
Tageskarte kostet zehn Euro.

TA-Internetservice:
www.ami-leipzig.de

Streit um
höhere Löhne

bei Skoda
PRAG (TA).

Im Streit um eine massive
Lohnerhöhung bei der tsche-
chischen Volkswagentochter
Skoda hat das Management
sein jüngstes Angebot von
zehn Prozent zurückgezogen.
Zuvor hatten die Gewerk-
schaften die Offerte als unzu-
reichend abgelehnt und für
kommenden Dienstag mit ei-
nem dreistündigen Warn-
streik gedroht. Wegen der au-
ßergewöhnlich hohen Ge-
winne des Unternehmens
hatten die Arbeitnehmer bis
zu 24 Prozent mehr Lohn ge-
fordert. Derzeit verdient ein
Skoda-Arbeiter knapp 900
Euro im Monat. Der Leiter
der Personalabteilung, Mar-
tin Jahn, sagte gestern gegen-
über Reuters, Skoda biete
nun wieder eine Erhöhung
um lediglich 7,5 Prozent im
laufenden sowie drei Prozent
im kommenden Jahr. Insge-
samt beschäftigt Skoda
knapp 28 000 Mitarbeiter.

KURZ & BÜNDIG

MOBILFUNK.
Die Mobilfunkanbieter Vo-
dafone, T-Mobile und O2

wollen gemeinsam Fernsehen
über das Handy anbieten.

FLUGLINIEN.
Der künftige Eigentümer der
italienischen Airline Alitalia
muss nach Angaben der Re-
gierung in Rom mindestens
drei Milliarden Euro in Kauf
und Sanierung der angeschla-
genen Gesellschaft stecken.

FLOWTEX.
Mehr als sieben Jahre nach der
Aufdeckung des FlowTex-
Skandals schloss die Staats-
anwaltschaft in Mannheim
die Ermittlungen zum größ-
ten Wirtschaftsbetrug im
Nachkriegsdeutschland ab.

SOLARBRANCHE.
Der Solartechnikkonzern So-
larWorld will seinen Produk-
tionsstandort im sächsischen
Freiberg mit hohen Investi-
tionen zum europäischen So-
larzentrum ausbauen.

BÖRSENBAROMETER

Positive Konjunkturdaten aus
den USA haben den DAX ges-
tern über die Marke von 7200
Punkten befördert. Der Leitin-
dex rückte bis zum Abend um
0,97 Prozent auf 7212,07
Punkte vor − das war ein
neues Hoch seit September
2000. Im Wochenvergleich
gab es damit ein Plus von
1,58 Prozent. Der MDAX
stieg am Freitag um 0,67 Pro-
zent auf 10 596,43 Zähler.
Händlern zufolge haben sich
die Inflationsängste und da-
mit die Sorge vor neuen Zins-
erhöhungen nach den jüngs-
ten US-Daten reduziert.

www.thueringer-allgemei-
ne.de/boerse

DIE LUFT IST RAUS: Bevor die Ich-AG-Förderung Mitte 2006 auslief, gab es nicht nur in Thüringen einen wahren Gründungsboom. Seit der Einfüh-
rung des neuen Zuschusses im August sind die Firmeneröffnungen, die von der Arbeitsagentur unterstützt werden, um die Hälfte zurückgegangen.

Einbruch bei Gründungen
Förderung von Selbstständigkeit nach der Ich-AG drastisch zurückgegangen / Weniger Frauen als Gründer

Die Zahl der geförderten
Existenzgründungen ist in-
nerhalb kurzer Zeit drama-
tisch eingebrochen. Bun-
desweit haben sich im ers-
ten Quartal nur noch halb
so viele Arbeitslose selbst-
ständig gemacht, wie vor ei-
nem Jahr. Experten warnen,
der Nachfolger der Ich-AG
schlägt für Geringverdiener
und Frauen das Tor zur ei-
genen Firma wieder zu.

Von Axel FICK

BERLIN/ERFURT.
„Die Option, sich selbstständig
zu machen, hat sich mit dem En-
de der Ich-AG für viele Men-
schen wieder geschlossen“, sagt
Alexander Kritikos, Experte der
Gesellschaft für Arbeitsmarkt-

aktivierung (GfA) in Berlin, die
gemeinsam mit drei weiteren
Forschungsinstituten die Ich-
AG wissenschaftlich analysiert
hat. Die Benachteiligung betref-
fe vor allem Frauen und Gering-
qualifizierte. „Die Ich-AG hat es
als erstes Arbeitsmarktinstru-
ment geschafft, den Frauenan-
teil an Existenzgründungen von
international üblichen 30 Pro-
zent in Deutschland auf fast 50
Prozent anzuheben“, so Kriti-
kos. Der neue Gründungszu-
schuss, der Mitte 2006 die Ich-
AG abgelöst hat, werde dagegen
„das alte 70-zu-30-Verhältnis
wieder verfestigen“, ist sich der
Forscher sicher. Zudem sei der
Rückgang der absoluten Zahl
an Gründungen „dramatisch“.

Zahlen der Bundesagentur
für Arbeit bestätigen das: Von
Januar bis März 2007 haben

sich bundesweit 26 578 Männer
und Frauen mit Hilfe des im
letzten Sommer eingeführten
Gründungszuschusses selbst-
ständig gemacht. Vor einem
Jahr, als die Ich-AG und das
seit den 80er-Jahren bestehen-
de Überbrückungsgeld noch
parallel existierten, war die
Zahl der geförderten Neugrün-
dungen im ersten Quartal mit
50 414 (36 187 Überbrü-
ckungsgeld und 14 227 Ich-
AG) nahezu doppelt so hoch.

Auch in Thüringen ist die
Zahl der geförderten Firmen-
starts stark zurückgegangen
(Grafik). Im ersten Quartal
2006 hatten sich im Freistaat
noch 1761 Arbeitslose mit Hil-
fe der Agentur selbstständig ge-
macht, bis Ende März dieses
Jahres waren es nur noch 814 −
ein Rückgang um 54 Prozent.

Der Einbruch bei den Grün-
dungen sei zum Teil auf die an-
ziehende Konjunktur zurückzu-
führen, heißt es aus der Nürn-
berger Bundesagentur für Ar-
beit. „Die Ich-AG war auch
deshalb so erfolgreich, weil der
Arbeitsmarkt so schlecht lief“,
sagt BA-Sprecherin Ilona Mirt-
schin. Gleichwohl räumt sie ein,
dass „der neue Gründungszu-
schuss für Menschen mit gerin-
gem Einkommen und Arbeitslo-
asengeld I weniger attraktiv ist“.

Und das sind vor allem Frau-
en. In Thüringen lässt sich das
neue alte Missverhältnis bereits
mit Zahlen belegen. „Es ma-
chen sich wieder deutlich mehr
Männer selbstständig“, wertet
Kati Domkowski von der Er-
furter Arbeitsagentur die Daten
des Freistaates aus. Während in
der zweiten Jahreshälfte 2005

das Geschlechterverhältnis bei-
nahe ausgeglichen war, kamen
zwischen August und Dezem-
ber 2006 auf 759 Männer mit
dem neuen Gründungszu-
schuss nur 442 Frauen.

In einer Ich-AG erhielten
Gründer drei Jahre einen all-
mählich sinkenden Zuschuss,
beginnend bei 600 Euro monat-
lich. Diese Förderung wurde,
trotz positiver Bewertung durch
Gutachter, seit Juli 2006 nicht
mehr bewilligt. Auch das Über-
brückungsgeld als zweite, eher
einkommensabhängige Förder-
variante für Gründer lief aus.
Seit August gibt es einen Grün-
dungszuschuss, der in aller Regel
neun Monate in Höhe des Ar-
beitslosengeldes I plus 300 Euro
für Sozialbeiträge gezahlt wird.

KOMMENTAR

Apple verschiebt
OS X-Start

SAN FRANCISCO (Reuters).
Apple hat die Markteinführung
seines neuen Betriebssystems
OS X verschoben. Die Soft-
ware mit dem Codenamen „Le-
opard“ werde nun statt Anfang
Juni erst im Oktober auf den
Markt kommen, teilte der
Computer- und iPod-Hersteller
mit. Die Ankündigung verunsi-
cherte prompt die Anleger und
ließ die sonst gefragten Apple-
Aktien im frühen New Yorker
Börsenhandel gestern um gut
ein Prozent sinken.

Benzin wird
wieder teurer

HAMBURG (dpa).
Die Autofahrer in Deutschland
müssen nach einer längeren
Phase mit fallenden oder stabi-
len Benzinpreisen seit einigen
Wochen wieder deutlich tiefer
in die Tasche greifen. Der Preis
für einen Liter Superbenzin ist
im bundesweiten Durchschnitt
auf 1,36 Euro gestiegen, Diesel
kostet an Markentankstellen
knapp 1,16 Euro je Liter, so der
Verband der Mineralölwirt-
schaft. Hintergrund seien vor
allem steigende Rohölpreise.

Neustart für
China-Auto

LEIPZIG (dpa).
Zwei Jahre nach dem geschei-
terten Versuch nimmt der chi-
nesische Pkw-Hersteller Brilli-
ance einen neuen Anlauf in
Deutschland. Ende April wer-
de das erste Mittelklassemodell
bei den Händlern stehen, kün-
digte das Unternehmen gestern
in Leipzig an. Die ersten 500
Fahrzeuge der Mittelklasse-Li-
mousine BS6 seien bereits im
März in Deutschland eingetrof-
fen. Ziel sei es, 350 Händler un-
ter Vertrag zu nehmen.

Bewegung bei
DaimlerChrysler

STUTTGART (dpa).
Die Bewerber für die ange-
schlagene US-Tochter des Au-
tobauers DaimlerChrysler wa-
gen sich aus der Deckung.
Nach der Milliardenofferte des
US-Investors Kirk Kerkorian
meldete gestern der kanadische
Autozulieferer Magna offiziell
sein Kaufinteresse für Chrysler
an. Gegenwärtig würden „mög-
liche Alternativen für die Zu-
kunft von Chrysler“ geprüft,
teilte das Unternehmen im ka-
nadischen Aurora mit.

Krise bei
WestLB

FRANKFURT (Reuters).
Nach den Millionenverlusten
durch Fehlspekulationen im Ei-
genhandel erwägt die WestLB
offenbar die Schließung des ge-
samten Bereichs. „Man wird
die Frage stellen, ob man über-
haupt im Eigenhandel tätig sein
muss“, hieß es gestern in Ban-
kenkreisen. Das WestLB-Ma-
nagement untersuche derzeit
auch, ob sich die Bank zumin-
dest aus Teilen des Eigenhan-
dels zurückziehe und risikorei-
che Positionen zurückfahre.

Ewiger Vierter
Im Industrie-Ranking geht Thüringen ohne Medaille nach Hause / Platz hinter Sachsen

Neue Zahlen: Die Thürin-
ger Industrie hat im Januar
ordentlich zugelegt. Mit
15,8 Prozent mehr Umsatz
liegt der Freistaat im Län-
dervergleich auf Platz vier.

Von Dietmar GROSSER

ERFURT (TA).
Es geht um den Zuwachs beim
Industrie-Umsatz. In diesem
mit einem Anteil von rund 20

Prozent wichtigen Wirtschafts-
bereich gibt es inzwischen ein
Wettrennen der Ost-Länder
untereinander. Das statistische
Landesamt fungiert − leicht
zeitverschoben − mit seinen re-
gelmäßigen Monatszahlen da-
bei sozusagen als Schiedsrich-
ter. So sieht die letzte Wertung
aus: Im Januar 2007 stieg der
Umsatz in den größeren Thü-
ringer Industriebetrieben ge-
genüber dem vergleichbaren

Vorjahresmonat um 15,8 Pro-
zent. Aufatmen: Das lag dieses
Mal über dem Schnitt der neu-
en Länder, der sich bei nur 13,4
Prozent bewegte. Deutschland-
weit war der Umsatzanstieg mit
11,6 Prozent noch geringer. Im
bundesweiten Ländervergleich
erreichte Thüringen damit den
vierten Platz hinter Sachsen-
Anhalt, Sachsen und Mecklen-
burg-Vorpommern, die immer-
hin eine Dynamik zwischen

18,5 und 17,5 Prozent ver-
zeichnen konnten. Leicht ab-
gehängt also. Bleibt der Aus-
landsumsatz als nächstes Krite-
rium im Länder-Ranking. Der
stieg in Thüringen im Januar
2007 gegenüber dem Vorjah-
resmonat um 22,5 Prozent. In
den Industriebetrieben aller
neuen Bundesländer wurden
19,7 Prozent erreicht, in ganz
Deutschland waren es 15,3
Prozent. Mit seinem Zuwachs

im Auslandsgeschäft rangierte
Thüringen wieder auf dem 4.
Platz. Auch hier also das glei-
che Bild. Die Exportquote als
Anteil des Auslandsumsatzes
am Gesamtumsatz betrug in
Thüringen 33,8 Prozent. Damit
war sie um 0,8 Prozentpunkte
höher als die der neuen Bun-
desländer, lag aber um 11,4
Prozentpunkte unter dem
deutschlandweiten Wert. Es
gibt also noch einiges zu tun.


